
Il. 2.

a) o. j.P.; vgt. jedoch Anm. h.-- b) ffi'ffi..-__ c) füft.81ft,f,fitffid[#ffiftr
B...-._ d) ffiS Bw, J lesen Gyöki ; H und andre: Gyögi, mündlich hört man
fast nur letzteres.- Q) Wfr, wo das Paradies ist.- f) en.-.._* g) ä,t der
von alters her beigegebenen Kana-Umschrift (shinobi) zurr. Trotz möchte man an
dieser stelle das zeichen in seiner ursprtinglichen Bedeutung nehmen. h) ,,Der
Groß-oso-Vogel genannte Rabe"; oso wird z.T. als uso Ltige aufgestellt (,,Großer
Ltigenvogel", eine Bezeichnung des Rabön). Das Gedicht ist auch im Manyöshü
vorhanden; dies wirft ein Licht auf die Entsrehung der Geschichte. t) ffita; dae
erste Zeichen steht bisweilen auch im Sinne von ffi..-- k) vgl. I l5 f.- l) ffi
J$ yokkai die Welt der Lust.- m) .tA.-.-'_ ü) iglf,lpü.---- o) ql.-

e) Sfr._* si *ä anyö, ein andrer Ausdruck ftlr jödo."=* t) wie er ist.


